
Pronsfeld – Habscheid – Kesfeld – Üttfeld 
Lange aber nicht extrem anstrengende Tour durch die Südeifel. 
 
Länge, Dauer, besondere Hinweise:  
27 Kilometer, ca. 6 Stunden. 
 
Einkehrmöglichkeiten:  
- 
 
Karte: 
Eifelverein Nr. 17, Prümer Land. 
 
Anfahrt und Parkmöglichkeiten: 
Von Norden über die A1, dann die B51 Richtung Prüm und weiter bis zur A60. Nicht auf die 
Autobahn, sondern an der Kreuzung kurz vorher rechts auf die L11. Bis zur B410, dann nach 
links und auf der Bundesstraße bis Pronsfeld.  
Von Süden über die A60 bis Ausfahrt Prüm. An der Kreuzung hinter der Ausfahrt geradeaus  
weiter auf der L11. Bis zur B410, dann nach links und auf der Bundesstraße bis Pronsfeld.  
Auf der B410 durch den Ort, wo die Bundesstraße nach links abknickt, geradeaus weiter auf 
der Hauptstraße (L16), über die Brücke und zum Bahnhof.  
Parkmöglichkeit am Bahnhof bzw. auf der Hauptstraße. 
 
Wegbeschreibung: 
Die Wanderung startet an der Kreuzung von Hauptstraße und Bahnhofstraße. Man nimmt den 
Radweg nach Bleialf Richtung Westen. Bis Habscheid orientiert man sich auch an der 
Wegmarkierung 22. Nach wenigen Minuten kreuzt man die Landstraße, noch etwa 500 Meter 
weiter auf dem Radweg, dann biegt man gegenüber einem einzelnen Haus nach links ab, quert 
den Bach und marschiert weiter Richtung Nordwesten. Es geht etwas aufwärts. Hinter einer 
Linkskurve bei einem kleinen Gehölz nach scharf rechts auf den nicht asphaltierten Weg. 
Richtung Norden oberhalb des Bachs entlang. Vor einem kleinen Einschnitt im Gelände nach 
links, dann auf dem querenden asphaltierten Weg (Markierung 22) nach rechts bis zu einer 
Kreuzung und wieder nach rechts. 
 
An der Baumreihe entlang abwärts, gegen den Uhrzeigersinn um ein eingezäuntes Grundstück 
herum und an der Weggabel rechts auf gleicher Höhe auf Weg 22 weiter (Achtung, auf alten 
Karten ist der linke, in den Wald ansteigende Weg als Nr. 22 markiert.). Es geht rund eine ¾ 
Stunde durch das Tal, dann sieht man in einiger Entfernung die Autobahnbrücke der A60 vor 
sich. Kurz danach, bei einem kleinen Seitental auf der linke Seite, trifft man auf 2 
Hauptwanderwege, den Maas-Rhein-Weg (weiße Welle auf schwarzem Grund) und den 
Matthiasweg (schwarzer Keil). Eine Weile kann man sich nun am Matthiasweg orientieren. 
Es geht zunächst nach scharf links aufwärts in den Wald, dann biegt der Weg nach rechts auf 
ein Feld ein. An der Weggabel (bzw. dem Querweg) kurz danach nach rechts und weiter 
aufwärts auf die Häuser zu. Man trifft auf einen asphaltierten Weg, dem man zuerst nach 
rechts aufwärts, dann durch die Linkskurve und bis Habscheid folgt (Wegzeit 2 Stunden). 
 
Vorbei an den ersten Häusern bis zur Hauptstraße und nach rechts. Etwa 100 Meter vor der 
Kirche nach links abwärts auf der Hollnicher Straße (K108), der man bis und durch Hollnich 
folgt. Auf der Kreisstraße aufwärts aus Hollnich heraus. Ein paar 100 Meter hinter dem Ort 
macht die Straße einen scharfen Linksknick, hier geradeaus und leicht aufwärts in den Wald. 
Nach knapp 10 Minuten erreicht man das Ende des Waldes. Man hält sich links und geht über 
das Feld aufwärts bis zur Kreisstraße. Dann nach rechts und auf der K108 nach Hallert. Im 



Ort an der Bushaltestelle nach links in den Winkelsweg. Auf diesem Richtung Süden aus dem 
Örtchen heraus. Kurz hinter dem Ort geht es geradeaus auf dem Matthiasweg vorbei am 
Abzweig von Weg 5 (links). Ein paar Minuten später kreuzt man die L9 und erreicht kurz 
danach eine Weggabel bei einer Gruppe Fichten und einer Bank; hier nach links. 
 
Wenig später gelangt man nach Kesfeld. Abwärts vorbei an ein paar Häusern und bei der 
Bushaltestelle nach links. Auf der Dorfstraße ansteigend wieder aus dem Ort heraus und auf 
der Straße bzw. dem Matthiasweg geradeaus Richtung Nieder-Üttfeld (Weg V biegt nach 
links ab). Die Kreisstraße biegt kurz danach vor einem Wäldchen nach links. Hier die Straße 
„In der Kopp“ geradeaus weiter. Abwärts, vorbei an einem Haus und 2 Abzweigen nach links 
und geradeaus in den Wald. Immer links am Bach entlang. Nach etwa 15 Minuten, unterhalb 
der Schneidmühle, kommt von links Weg V wieder hinzu. Hier verlässt man den Matthiasweg 
und geht den querenden Weg V nach links in den Wald. Aufwärts, dann durch eine Links-
Rechtskurve und an einem Feld entlang auf die Häuser zu. Oben an der Kreuzung nach links. 
Man marschiert auf Weg V Richtung Nordosten durch Lautzerath, dann über die Höhe.  
 
Etwa 10 Minuten hinter Lautzerath erreicht man wieder ein paar Häuser. Hier nach scharf 
rechts auf Weg 48 vorbei an einem Haus, einer Buchenhecke und einer Reihe einzelner 
Tannen. Etwas später erreicht man die L9, quert diese und geht abwärts nach Ober-Üttfeld 
(Wegzeit 4 ½ Stunden). Im Ort, noch vor der Hauptstraße, nach links in den Heisterbergweg, 
vorbei an einem Bauernhof und aus dem Ort heraus. Kurz hinter dem Ort vorbei an einem 
Abzweig nach rechts weiter Richtung Nordosten. Vor sich sieht man schon das Tal des 
Waldbierbachs. Vor einem kleinen Talkessel erreicht man einen Querweg, hier nach rechts 
und weiter abwärts. Es geht noch durch zwei Kurven, dann führt der schmale Weg an einer 
Gruppe Eichen vorbei und erreicht am Waldrand einen Querweg, hier nach links. 
 
Man befindet sich nun auf Weg X. Nach wenigen Minuten, an einem Anfahrtspunkt für 
Rettungsfahrzeuge, geht es nach links über den Waldbierbach und weiter Richtung Osten. 
Nach 2 Minuten an der Weggabel rechts und in Bachnähe bleiben. Nach 10 Minuten über eine 
Kreisstraße und geradeaus weiter auf Weg X. Etwas später an einer Weggabel links halten 
und weiter auf Weg X (nicht nach rechts ansteigen). Noch eine Viertelstunde durch das 
schöne Bachtal, dann erreicht man die K116.  
 
Auf der Kreisstraße nach rechts, vorbei am Eifelzoo und direkt hinter dem Parkplatz des Zoos 
auf einen schmalen Pfad nach links (Wegweiser Fußgängerbrücke Pronsfeld 1 Kilometer), 
über den Bach, und auf Weg 8 unter der alten Bahnbrücke hindurch. An der Kreuzung kurz 
danach geradeaus und über eine Brücke (Weg 23). Richtung Norden bis zum Ortseingang von 
Pronsfeld. Bei einem Autohändler hält man sich links und geht weiter auf dem 
Prümtalradweg. Der Weg knickt nach links ab, geht am Ortsrand entlang, dann wieder nach 
rechts und führt zur Hauptstraße. Nach links und zurück zum Bahnhof. 
 
 



 
 



 


